
Gemeinnütziges.

Die nnst, gute Butter ,u mache.
von Mad. Geo. Wood, von WlllamSpsrt, O.

vor allen Dingen müßt ihr gute, ge-
st, junge Kühe haben. Sie Verlan
gen gute' gZtter und regelmäßige Füt-
teruug. Zweimal in der Woche sollten
sle Salz und taglich frischt, fließende
Wasser erhalten. Zweiten müssen die

Kühe so ollständig und rasch gemollen
erden, al er die Stärke de Arbeiter
erlaubt; dann läßt man st 5 bi 10
Minuten stehen und streift alle Milch
au den Zitzen, so daß sie ganz trocken
werden. Sin Plnt solcher Nachmilch
giebt viel mehr Butter, al eine Gal-
lone der zuerst gemolkenen. Die Milch

. sollte sofort durchseiht werden. Meine
Erfahrung geht dahin, daß ein großer

Zweigallonen-Stetnkrug das geetgneste

Gesäß behus der Nahmbildung ist und
die Milch sollte 48 Stunden in mäßiger
Temperatur (ungefähr <!v Grad gah

renhett) vor dem Abschöpfen stehen blei-
ben.

Rahm.?Man butleee bet kühlem
Wetter immer einen Morgen um den
ander au; ist e jedoch warm,so soll-
te jeden Morgen ausgebullert und der
Rahm an einem möglichst kühlen Ort

Nstcht ein ziemlich großes Stück Ei in
den Rahm, wodurch keine schädliche Wir-
kung aus die später sich bildende Butter
hervorgebracht wird; die schon gebildete

Die Milch sollte alle 24?3 V Stunden
abgeschöpft werden. Ich stelle den
Milchkrug 8 bi 10 Zoll tief ins Was-

stetgt, und dabei wird die Milch sauer
Waschen und Reinigen der

Gesäß e.?Die einzige Methode, die

ich kenne, wodurch Milchgesäße vollstän-
dig gereinigt werten, ist, auf zehn Gal-
lonen Wasser eine Halde Gallone reine,
starke Holzasche zu geben und das Was-
ser zum Sieden lommen zu lassen. Vit

gewaschen, dann in die kochend Lauge
getaucht und mit warmem Wasser abge-
spült. Dieses Versahreu eignet sich auch
für die Eimer, die Holzlöffel, das But-
tersaß ic. In keiner anderen Weise
kann der ranzige Geschmack aus de

dem Waschen und Abspüle der Stein-
krüge stelle man sie an die Lust und die
Sonne; sie werten so geschmack- und

Store kämen. Einmal im Monat ist
hinreichend für diese Reinigung. Alle
gute Milchwiithschafterinnen wissen,
daß die Milchgerälhe nach dem Gebrau-
che mit warmem Wasser gewasche wer-

den müssen.
Ausbessern. Mein Plan ist,

den Rahm nie über 48 Stunden nach
dem Abschöpfen stehen zu lasse und ich
finde keine Schwierigkeit im Butterma-
chen. Mitte Winter verfahre ich in
folgender Weise r Ich stelle den Rahm
in die Nähe de Feuer, wo er ziemlich
warm wird; dann lasst Ich ihn rasch er-
kühlen, gebe mehr Nahm zu der zu-
nächst abgeschöpften und so fort, bis zur
vierten abgeschöpften Ouautität. Ich
lasse diese Masse die ganze Nacht stehen
und vor dem Ausbultern brühe ich das

Butterfaß aus. Im Falle der Nahm
zu kühl ist, gebe ich etwas siedende Was-
ser zu. Ist da AuSbntter geschehen,

so sollte man von der Butter all Feuch-
tigkeit ablaufen lassen und sodann kne-
ten. Um keinen Preis sollte die Butter
gewaschen werten und zwar au folgen-
dem Grunde; Wenn ihr die Butte
wascht, so wird dieselbe in der halben
Zeit fest, als wen ihr die Milch ohne
Wasseranwtndung abzieht; die Entfer-
nung der Butter muß durch Kneten ge-
schehen ; die Butler wird sonst ranzig.

Salzen. ?Für 12 Pfund Bult,r

verwende man IIPfund Salz, das gut

zum nächsten Morgen, worauf man sie
wieder knetet, um die gebildete Salzlau-
ge ablaufen zu lasse, welche fast so viel
Salz enibält, wie das eingekrretete. Wird
die Butter sü, den Marktverkauf verpackt,
so muß sie ei triiirs Mal geknetet wer-
den und dang soimt man Pc in Rollen.

Erhalt un g.-Die Beste Methode,
die ich je anssanv, war, jede Rolle ge-

rennt zu lachen, ew ..j,,ijch,s, tckco
Tuch herum zu wickrln and sie so dicht
ais möglich in einen z? ver-
pack ; man bedeckt mir,wer Salzlake,
welche iu folgender Welse bereite, wird -
Auf 5 Gallonen Brunnenwasser g,h,
man siins Pfund grobes Satz. 2 Unzen
Salpeter, 8 bis 11l Unzen de d,st,n
Hutzuckers, Alles gut aufgtlöst. Dies,
Ouairtllät sollte lvv Pfund Butter be-
decken und die Eebaltung für sechs Mo-
nate und länger bewltken.

Färbung.?lch fand e nie
thig, lMittel ln Anwendung zu brl-

goldgelbe Bulter. Die ist da Resul-
tat einer 18jährige Wirthschaft aus der
Farm.

Butter für den Marktverkauf sollte
in Rollen von btguemer Größe, etwa

2t Pfund ln einer Noll, geformt wer

den; es sollte In seine, in Salzwasser
getauchte Baumwollentuch herumge-
schlagen weiden; dann sollte ti Per
Packung in einem Holzstänter geschehen,
weicher mit einer Wollenmalle umwick-
elt mied.

dt? Butter bundeit Meilen wett versen-
de und sie hält sich besser, al wenn sie
tu St verpackt worden tee. Ich
möchte zum Besten der Farmer bemer-
ken, daß st nicht 12 hi IS Stück Vieh
nehmen Und ihnen alle Fntter getsn
können, da sie Hessen mögen, um auch
nur dle Hälfte de Gelde vom Futter
zu machen, gegen da, was eine Anzahl
Mchkühe eindringt. Dann st Bnt-
termache ine ganz gesunde Beschistl-
gung.

Der Humorist.
Guter Roth.

Ich bin selber al froh wann ver-
ständige Leut mir Adwel gewe, un

wann ich ihn ah net Isfort ganz be-
folg, so konstdder ich doch drüwer, un
sell schad Niemand niks.

Ich wehß ufkohr recht gut, werden
arg viel Leut bös, wann mer ihne zum
Gute roth, aber sell macht merken Dreck
au. Ich will dir do som Atwels schi-

cken foren Dehl Leut, wann er ntr batt
erde doch nlr schaden.

Seller Kerl net weit von der Krick
sollt sei Stiwel erst bezahlen, ehe er

neue Gehter anmessen laßt.
Seller Mann mit'm Stovepipe un

dem goidnen Fingerring (nit der Kip-
per) bat besser machen daß er sein Board
Bill bezahlt.

Seller Kerl soitS Glas net so wüst-
voll schütten, wann er trinkt, und par-
.iikler ah net so oft.

Seller Buh mit'm Schimmelfuchs
soll net so stark fahren wann er in die
Stadt fahrt.

Seller Hockster sollt sich net sor ledig
ausgeben, wann er hinkummt wu die
Leut ihn net kennen.

Celle zweh WetbSleut mit den zweh
rothe un welße Blumen us'm Bonnet
un der Mann mit der Scheppe Naa
sollten net so Hort schnarche, wann sie
einschlofen in der Kerck.

Sell Mädel mit den rothen Backen
sott net so viel vor'm Spiegel steh un
sollt ehr in der Zeitung oder in der
Bibel lesen.

Celle fette un srlle terrbehnlge WelbS-
leut sollten ihr eigene Bioiiis meinle un

ihr Nasen net in Annerleut Hosen stecken.
Celle zweh Buwe, die ihr Hoor in

der Mitt parte, sollt vssen was ih-
nen fehlt.

Der Hannes sollt en End daoon ma-

che n die Aetz heier, dann regier zu
stlm Schap tend.

Selle zweh Mäd mit Waterfalls so,
ten lhrer Mutter mehr Eumpanie ge-
we am Wäschzuber.

Selle Wlltfrah sollt ken schwarze
Klrhder med tragen, flnler sie wirter

Seller all Bätchlor sollt scllcr junge
Jrah ken Evmpllmenle mehr mache, wan
er net der Hosebodde gedämmelsht ha-
ben will.

Seil Mädel am Kreuzweg dät besser
seller Offrrzum Heiern, emmen.

Seller Krumstlwel sollt ken Hinkelnr-
ster usslichr, so lang rr selwer ken Hin-
kt! Hot.

Des wär genug forEhmol. Ich k,im
bal Wtddr r.

Ki Editor's Traum.
Die lttztr Nacht hatt' ich ein Traum
Weil Alles war ruhig und still-
All Schuldner kamen ln meinem Raum
Und bezahlten ihre Bill;
Ihr Bllck war voller Ehrlichkeit,
Alle lustig froh und frel,
Sie gäbe die Stamps zu meiner Freud',
Und riefen t biov z-o u-lwiick Btovopiz>e !

Wenigstens ehrlich.
In eincr SonnlagSschule waren ein-

mal alle Knaben bis auf einen, nämlich
Jüngsten abwesend. Von ihm erfuhr

der Lehrer, daß die Andern ?angeln"
gegangen wäien."

Am nächste Sonntag wurde den ju-

gendlichen Sündern gehörig der Text
gelesen und um die Sache noch kräfti-
ger zu machen, rief der Lehrer den llei-
nen Junge vor, und sagte: ?Sieh,
Johann ! Du bist der Jüngste und warst
vorigen Sonntag allein hier, während
alle deine größeren Kameraden unrecht
handelten und wegblieben. Nu sollst
D sie alle beschämen und öffenllich vor
Allen sage, warum Du nicht auch mit
thue gegangen bist. Nicht wahr Du
batest es weil Du glaubtest es sei Un-
recht und Sünde Z"

?Neinl" erwiiderte Johnny klein-
laut, ?ich konnte blos keine Würmer
finden!"
, De, Lehrer hatte genug.

In der Schule.
Lehrer: Wir lise jehi in de

Zkiiungen unter der Sinbrik Paris so
mancherlei von der Freimaurerei. Was
find Freimaurer?

Schüler: Leute, welche Barrikade

Nachgebe.
Richter: ?Ihre Handlungsweise

verdient strenge Züchtigung. Trotzdem,
daß Ihr Gegner am Boden lag hieben

Angeklagter: ?la, sehen S',
Herr Richter, ich hall' mir gedacht: Der
G'schMie gtbt nach und da hab ich
ihm halt noch ei paar Tüchiige nach-
grden, daß Alles g'kracht hat.

Umgekehrt.
Pfarrer: ?Ihr habt mir verspro

daß Zhr Enrr Verlobt des Abends
icht wehr besuchen wollt', habt Ihr
Eer Versprechen gehalten ?"

Baue,. ?Herr Pfarrer, ich bin
wahrhaftig s,? zu ihr
Allonge, st, lynunt eben jetzt alle

Unter tun europäisch,,, Fürstinnen
find dl. Kaiserin v und die
Prinz,s,ln griedri-h <>? Preußendie brst.n Malerinnen , v,. P,,n?sstn
von Wales die beste -

hie Königin von Holland die beste Dich-'
wein und Schriftstellerin z die Kaiserinvon DSursMiand die geistreichste
schasledin, die Kaiserin von

die schönste grau, und die Königin
Dänemark die beste Hausfrau.

Per alte Kossuth hat sich noch I.
mal verheirathet. Srine jetzige Gattin
ist die Tochter eine schweizerischen
Grundbesttzers.

u Schlaumeier' Tagebuch.
?Welche Reinlichkeit würde in der

Welt'herrjchen, wenn jeder Vorselaer
eigenen Tbüre fegte!"

Schultz: Hast de tet Blech je-
lesen, wat der Sheridan über den letz-
ten sranzöstschen Krjeg fatriztrt hat ?

Müller: Det wundert mich ntch

Zur politischen Stellung der Dcut-
schri in Washington.

Dem ?Westboten" geht folgende Cor-
respondenz au Washington zu -

Washington, D. C., 5. Juni 1871.
Die Apathie, welche im Allgemeinen

bisher da politische Leben unter den
hiesigen Deutschen kennzeichnete, die bei-
läufig etwa IS,VOO Seelen in der Be-
völkerung der Hauptstadt zählen, war
kurz Zeit vor der Wahl einer recht leb-
haften Theilnahme und thätigen Agita-
tion gewichen. Unsere Landskeute be-
suchten fleißig die Wahlversammlungen
und zeigten ein lebhaftes Interesse an
der neuen Ordnung der Din-
gr, welche unter dem Gouverneur Hen-
ry D. Cook über unser neues Territo-
rium hereinbrechen sollte. Eine..Hand-
voll" sogenannter prominent tlormnn

Wolf, Dr. C. F. Schmidt, und ein
pennsplvanisch - Deutscher, Namens
Reinhard, hatten im falsch verstandenen
persönliche Internesse es unternommen

°en Gouverneur Cook auf die Wichtig-
keil de teutschen Elements in der letz-
ten Wahl aufmerksam zu machen, und
denselben veranlaßt, die nölhigen?Fonds
zu Wahlzwecken" die unbedeutende
Summe von SsVo?herauszurücken.

Sofort wurde nun zur Organlsirung
der Deutschen geschritten nnd ein deut
scheo Erecutlv-Eommlttee ernannt, des-
sen Schatzmeister Herr Simon Wolf,
in Israelit, wurde, der sich seinerGlau-
bensgenossen wegen der bekannten,
Grant'schen Order im Departement de

General - Consulat ln Havanna, wohl
aber de Posten eines Register ofDeevs
im Distrikt Eolumbla?jedock ohne den
Titel ?Hon. Simon Wolf"?crgalterte.

Eine große deutsche Massrnvcrsamm-

balle ; ein besonderer steiwgrapbischer
Berichterstatter ward engagirt, dessen
Bericht im ?Baltimore Wecker" und der

gearbeitet, die Deutschen auf Gen.Chiv-
man, den republikanlschen Congreß-
Delegaten, und überhaupt aus das re-

masscnbast im Park versammelten dur-
stige Kehle Lagerbier vollauf zu er-
reiche. Böse Zunge wollen sogar

daß unter den deutschen Appllkante
für gewisse Aemter sehr sähigr, tüchtige
Leute vom besten Rufe sich befanden,
die sich des vollen Vertrauens und der

leuten sowobl wie unter Amerikanern
erfreuten. Colone! gaehty war Can-
didat für Clerk im oberen Hause der Le-
gislatur, H. A. Wipltben für Wasser-
Register, der alle Gcn'ral Joseph Ger-
hard und H. Stosch, früher Besitzer des
Victoria Hotels, für Assessor c. Noch
vorEröffnung dirLeglslatur, welche am
15ten Mal erfolgte, wude der tüchtige
Col. Farhiy als Candidat für die Clerk-
stelle im Uvper Board ?gemaßregelt"'
ihm aber, wie üblich, die nächst beste
Stelle in der Verwaltung des DlstriktS
baldvollst angeboten. Er verstand den
Wlnk, well, er wußte, was man von
Versprechungen zu halte hat, dankte
und empfahl sich. Nach längeren furcht-
los Zänkereien und unnützen Debat-
ten in der Legislatur über dle Compr-
tenzsragte, war eigentlich da Recht zur
Anstellung der Territorlalbeamten aus-
zuüben habe, wurde endlich bestimmt,

che einem so offenbaren Hohn, einem so
tückische berechneten Fußtritte folgten,

erlassen Sie mir wohl zu beschreiben.
Möge diese Niedertracht, diese absicht

inäligen Siege der durch und durch cor-
rupltu rebulilisanischen Partei nament-
lich von der zweiten Administration des

Demagogen und Wabibelrügern und
einer feilen Presse gelingen soll-
te,-die Deutsche abermals hernmzu

kriegen, für die Republikaner zu stim
wen, Mögen aber, auch die Führer
der ?Rcformpartri", die ebenfalls auf
das Votum der Deutschen spekulirkn,
ohne welches sie nicht zum Siege gelan-
gen lönnen, einsehen, daß die Zeil rer
glänzenden Vesprechungen anch bei den
iangmülhigen, geduldig, Deutschen
vorüber ist und daß dieje Thal, zu
sehen verlangen.

Alte Schuster. In Navenna, Ohio,
wohnen zur Zeil drei noch jcdrn Tag auf ihrer

Prosission aidritcube Schuhmacher, welche zu-

Die schönste Auswahl
Nlkel.

Lutherische Gesang-Büchern und

Gebet - Büchern, und sonstige
Andachts-Bücher

billig zu habe G
Scheffer'S Buchlade,

Rechttungö-Bücher,
a g. Büch e r,

Lchhrr, Eash-Vücher,
Atemorandum,

LZuittuna - Bücher
°

und Arten, und

SchretH-Materialiew S'w Auswahl >
. . wohlfeil u>h sphx gut

, haben in
'" °

Schesi Vuchladen,
!

welche da Gcmülb so niederschlagen und und den

big Mensch in der Well Ist, so ist Derjenige der

bei, daß Vergnügen einer
gibt Stärke zu Schwache, werft älleinmütdigketi

u>^ dgn^Wj n

d^
und büifi dem

stärksten Ernakt von ivlatidrake
Wurzel.

Nun wir wünschen den Leser genau zu verstehen
daß dieser Ezlratl von Mankeakc viel kräftiger al
das Mandrake selbst ist. Sic sind die mcdizini-

Wirlsarnkcilen einer GcsundbeüSgebenden

renirirlen gormas. Darum ist r daß vc/v°n
'iH°^d ach,

oberen Tbcii andrrc auf dcn^nrercnTbcil
ganze Acrbauuirgs?SnstcmS°au's eine
und bar,ironische Weise berstclll nnd dessc Wir.tung gänzlich frei von allc schlechren Stoffen. Are-

Faniilicn-Mcdlzi.
, Keine Familie sollle ohne dieselbe sein. Sie

gänzlich sicher, bähen nur zwei für eine Dosts

Podopulli Pillen
wirken aus den Magen und Gedärme, befreien sievon allen Obstrullionen, weil da Bruce oderTonic da Bin: reiniacn, stärken da ganze So-stem, gehen Ton und Appelii zu dem Magen, da.d ennfli ch t irdcr auf's NcuO aufbauen.

e äußerlich
Innerlich angemendel drill c Nierenleiden.Rückenschmerz, Migräne, Koiic, Durchfall,Diarr.

bor, asialifche Tholera, Kindercholera, Krämpfe,
Magenleiden, kalie und hitziges giebrr, Husten
Erklärungen, Asthma u. f. w.

Diese Arzeneien werken der ?Expreß"
nach irdem Oil geschickt ans Bestellung tei der
Ha uvioffie in dem D c u eschen Medizi.en Store,ZlArchStraßcVhiladel-
pH ia.

Cba S. M.Eva n>, Eigenthümer.
FrüherE.M. Jacks-n u.E o.

Diese Mittel stehen zum Berkauf bei allen Dro.
guistcn, Slore-Haltern und Medizinhjndlern,

De,. Il>, '7.-Jli 18, 'N.-I I.

Weine! Weim!
California Wein,

dem besten Rhein-Wein nicht nachstehend,

I. Adelsheimcr,

No. 412 Walnut Straße, HarrtSbulg.
Juni li,,7l??.

Germanin
Feuer - VerfichernngS-

Gescllschaft,
Rro. I7Z Broadwav. Nrw-?jork.

Rlld^ Garriglie, I. zlcihl,

Hlkgo Schumann,

aar Capital,
TotalVcrmvgen,Bl,o77,B4B.9o.

Uebersicht des Zustansscs der Gc-
stllschast,

Januar 1, 1871.

Vermöge.

2>mvärc Anleibcii gcgcn EoUaieral
Znlcrcsscn . . '. '.

'' '

5,4,0
Wechsel 4,z0 0Z
Salvagc und fällige Prämien .... 5,!17Z Ui

tIMS . ? lt,t7Z 7Z

?1,77,510 0

Dem Gesetz gemäß Pudliziri von

Theo. Aiulkiseu.
General-Agent für Pcnnsylvanicn.

Central . Bureau für Pennsylvanien-
HarriSbnrg, Pa., Ro. Ii Dritte

Straße (gegruübcr uiisecr Druckerei.)

Ibr ädnvilal ig in Bnarcm Gelde angelegt,
wie dat sein Rnlc - Snstcm, das wie Mo.'lgage

au> dem Eigenldum liegt. Sie verlang! keine
Nachiaylung. Die Prämien werden in daaeem
Gelde eindezadli für den ganzen Zeitraum derVcrsschernng, entweder für den Zeitraum von r>mm- Jahren, welche undcdeulend

7i.rpchcr.

'Auf Wunsch der Versicherten werden dir Poli-cen in deutscher Spracht adgefaßt,
Applikationen werden ! der

Ztvcig-Offi.r, N. Ikj N. Dritte Str.,

Harrisbnrg, Pa.,
E. C. Jrviil K Co.,

F. W. Vle^niann,
Per-jichili in dcr Germaiila!
Die nlteste, reichste und zuiicrliissiststc

Drntsehe
Fiuel Vtiücherllilgi.' Geftllschast

in den Bcr. iZtaaten,

Prospeetns
einer neuen Auflage

U. Gottfr'."Büchncr's
biblischer

Real- und Verbal-

Haiid-Concordmiz
Diirchiseseheii unb verbessert

Dr. Heinrich Leonhard Hübner.
Miteiner

Vorrede von Dr. Pbil. Schaff,
und einem Anhang von etwa 7l>0l)

Bibelstellen vermehrt von
Pastor Ä. Späth.

Die alte Büchncr'sche Eoncordanz in ihrerspateren Bearbeitung on Dr. H. L. Hübner tg
ein so vortreffliches und wohtdetannteS Buch,
daß zu ihrer Empfehlung ein vvorl zu sagen
nöthig ist. Kein Prediger, Lehrer. Sonutag.
schullehicr und fleißiger Scheitii.sser tollte ohnediese Eoncordanz sein. Sie hilf,ihm jrde Bi-beistelle, aus der rr sich nur eine Worte rr
innert, finden. Sic giebt ihm einen Urbciblick
Uder Alle, aS die heilige Schrift über irgend
etneu Gegenstand lehn. Sic ertlärt sämmtli-
che in der Schrift vorkommende Worte, undgiebt eine deutsche Urbcrsehung der hebräischen
und gricchifchrn Eigennamen. Sic dielet eine

Auslegung der schnvierigcren Bi-

Schah für jeden Liebhaber und goesche/de'rÄ"
ligen Schrift.

Die hiermit erscheinende am irikanischc Aus-
gäbe wird sich vor dcrsieue ten europäischen
(er deeizrimten) durch wc sen l i chc Vor-
zllge auszeichnen.

Sic wird die dreizehnte euro zäischc Ausgabe
>n nnverändcricm Abdruck enth rttc, aber dir-
selbe an Schönheil des Drucks unbo übertreffe. Weii. r wird sie als

rede on'Dr. Philipp;. Schaff. Ivel'
che einen Ilebcrblick über die Geschichte der
Eoncordanzen giebt, und einen von Pastor
A. Spall, bearbeitete Anhang VN et-wa 7 tttttt Bibelstellen, vrlchc in allen
seitherige Auslagen uon Büchin r fedlcn. Erst
durch diesen Anhang gewinni dl r alle Büchnerdl P o llstä v i g > e i t in ! IrSammlungvon Bibelstellen. welche ,ine du, chans befriedi-gende Evnrordaiiz habe muß. Auch wird der
Anhang alle die in denselben a nfgellomniknen
dunkleren Stellen kurz und faßlich rr kläre,so daß man wohl wird jage diu fn, diese ame-
rikanische Ausgabe vo Büchner ist die vollstan.drgstc und distc Eoncordanz. welche in der deut-
schen oder in irgend einer Sprach.- vorhanden

Während nun so die amrrikaitische Ausgabe
bedeutend reichhaltiger und werthvoller sein wird, alo alle friiHeren, wird ste
doch wohlfeiler sein, aio irgend eine voran,
gegangene.

Das Werk wird nämlich in zehn Monat-
lichen von ic 12 Seiten

Preis derLitferung, in Uin schlag
brvchirt, 50 Cts.

No. l. Complete Exemplare,
schön in halöJi. lAarorco <ze-
l'dtn, H1,'.00

No. 2. Galiz in Leder geöiin-
öunden, Zcpreßre Decken und
Rücke, 80.510

Ro. 3 Fei, in halö crtraTnr-
key Marocco, 80.5,0
Im Monat November 1871 kann das

ganze Werk vollständig an die geehrten
Slibfcribenien abgeliefert werden.

Der Verleger,

Jg. Kohler,
202 Nord Bierle Straße, Philadelphia.

Ein sehr liberaler Ra-
batt wird guten Agenten bewil-
ligt.

Wegen näherer Bedingungen wende man sichan die VerlagSduchhandlung.
Juni 20, 87t.

Umzug!

Georg Waldmann,
Messerschmied,

Messer-Z Stahlwaaren-
Handlnng

Ecke der Markt Straße und Hockelber-
ry Rllcy (neben Leedy's Schuhladen)

erlegt hat, allwo er eine großr Auswahl
Taschen- I Ziasn - Messer,

<drr besten Fabrikate!,

Französische Kochnicsscr,
Gußstahl-Schceren für Schneider,

Abziehsteine, Löffel,
Taschenbücher, Accordeans,

sie.
Schncidwaarcn jeder Benennung werdenau, S beste und zur vollen Zufriedrnbcit geschliffen

und reparier. Zum Besuche ladet crgebcnst ein,

H 'l N
Waidmann,

Wroffer

Schuh- - Stiefel-
Store,

St r o. !, Market Square.

Harnsbmg, Pa.
Dicket K Trriila
benachrichtigen birrmit die,mit ibre Frcnndc und
das Pnbirlum überbaripr, daß sie zu jede: Zeil eingroße und vollständig- Assercinrnt

Stiefeln, Schuhen
und Gatters

für Herren, Damen. Misses . Knaben,

sind
< . urd welche sie im Stande

zu de ?ioderslon Preisen

Wholesale und Retail
zu erkaufen. Alle. wcle irgend etwa von der

Danitl Dickcl,
Heinrich Trciöa.

Zllptte, .Tnpctcn!
Neiisslct'sscr ch Alid.

Rro. 7 Market Square,

Hat l isbnnz, Pa.

Tapete

die neneston Alnstorn,
rrstcn

b> !>>bu-
Elegante Tapeten für Zimmer,

Gold - Tapeten für Besuchs - Zimmer

Alle Arbeit wird durch praktische Arbeiter de
s-rgt.

Berg stresser k Boyd.
Nr. 7 Marktplatz, unterhalb dem

Lucas Kölligs
City Bierbrauerei,
CheSnut Straße, zwischen der 2. und !t.

HarriSbnrg, Pa.

Bestellungc/auf vorzügliches Somrmrbr'c^und
In dem findet man stets frische

Bier am Zapf, sowie
guten Wein, Bitters, Schtveizrr-

Lukas König.

B. Frisch's
State (LniiitolAieilirailerei,
Nordßiertc Straße, oberbaib Walnut Str.,

js y l ?q.

guten Wein, Altleis,Sclnveizei-
nnd Linil'unzerküse, ?c.

Ha,obur, Ollob : "

Pitirenz Orsinger'S

E ie der Lriticn und Brrbrkr Slraßr,

g promptcr Bedirnung und billig Arhand-mg. . 7

KSchweizer Kasel
Direkt imvoriirt, .sowie alle

andcrcn Delikatesse im Großen

Rudolph Roder,
Nr. I.'ij Nord Frederick Str.

Baltimore, Md.
September t, >B7i-tI.

Deutsches G;sthaus,
Ahn Kütiler, Eigenthümer,

Dritte Straße, (oberhald Broadstraße,)
We st - H ar r i s b u rg.

KBer Würtemlierger Wein, sowie die
beste Speisen und andere Delikat

Harrisburg Febr 18^"
CherryMHote^

Christ. Gerne'S
r. Stv, oateS Straße,

Philadelphia Pa.
Zal, 2S, 'S7-bv.

Die größte AiiöwM

Schuhe Z Stiefel,
und die niedrigsten Preise.
Miley

No. IVS Süd Zweite Straße,

Harrisbmg, Pa.,

Schuhen und Stiefeln
für Herren, Damen, Knaben u. Mädchen

desttnArühjahr-und Snni.

samkril de PudlikumS richnn.
Reparaturen werden prompt und bil-

lig besorgt. Um gmliglcn Brsnch ladcn ergcbcast

Jacob Miley,

Chas. Frank.
HarriSturg, Mai.N. I'>?UM

Kyer's
Kirschen - Brustmittet.
Geil, Hals- und Lungcnkrankhciten,

vir Husten, Erkältungen, Keuch-
husten, Bronchitis, Asthma

Dr.J.C.Aycr^
Ein kräftiges Alter ober ein früh-

zeitiger Tod.

Der Jugend spiegcl,

?Geheime Winke für Mädchen und

?/!'wundrrbarrn' ' . nicklsuuliiarsans schlechtem Run, WliiSktli, Svirittt und

dru UÄ und ,r

Ap->Nmrnrr^!mftauwli°ml,!-l,!!^7.w^
Ist -N,?wah,"MM >°"dc. °!Z

ti^enÄ!m u tan e" öul'crcitt t nd sr!t vonassen
nlgrr und

0-oEstrnw, luclchcd all-
M!!! !l.maad.dcrdlrsd,!.rsdcrlöorschrlit grmgß draucht.rann iidistlüngrn gritlcidrnd

MMbunilich-Brrdunst, aia-in ttälilgco H-Unmi-i ~ ?

ob bet A iibruch der Weiblichkeit oder bei b.,,, nn .

Wng° uurdnung d.r >I!-r°uutt-ig?Z

del,saurrSAufstofcnauSdcmMoae, schlcchtcr<^?lÄm!^

GWZ-M^ZsZ?Lc?er und die sliulirtdietrFge

gäülsmus durch d-n guujcn mcnlchllch Lr-

wa ihicbiamrnauch lm-
G-d-auil, dlrsra in,an un-

5 dasscld- dicsc e-Idrn du.mwmrrjtund Inluij-r.gcliand dcm Sustrm rnt-l. st Uwe rinlg-!tl-ichrwird In dlcsrn NlulnIrldstY.S.W

"istr?wrrd"'mtt Akla?crlMua'n.?a^
nd-m °°n d.n--Nan,.°n, und drn schl.Mu,'! Ä!""'

WK-SWZMS2u hg! !tallPrMistm mid Hgadlmi.^

Wegweiser fir Reisende.
Pennsylvania Tentral Eisenbahn.
Züge verlassen da Pennsylvania Eisentat

Depot zu Harrisburg täglich wie kolgi,
Oestllch.

Philadelphia.Erpreßzug, - 3.45Schnellzug, - > . 7.Z5
Lanraster Zug (eia Moun'Zpy) 7.5 V ..
Pacific Erpreß, . 11,25
Slmyra Erpreßjug, . 1.25 NachHarrlsburg Arcommodatton, 3.55Eincinnatl Erpreßzug, .

Nach
Westlich.

Erle Schnellzug, '
. . 4.55 Nach

Slncwnati Erpreßzug, . 11.45 Venn
Erster Paris Erpreß,lig, . 1.35
Zweilcr Pacific Erpreßzug . 2.1 V
Erle Postzug, .

. . 11.5 z ?
Wug 1.15 Nach
Schnellzug, ... a.45
Emigranten,ug, 7.VN Bor

Reading Eisenbahn.
Sommera-Arrangement.

Montag, den IS. Mai, 1871.
Große Trunk-Lintc vom Norden und Roedwe-

sten nach Philadelphia, Reu-Nork, Reading, PottS-Ehland, Shamolin, Leben,
lumbia?" Liliz, Lancafier, S.

f°M sür New-Sloet wie
und UM 2.1W Nachmittags, machen Eonne?-Ilon um ähnlichen Zügen auf der Prnnsolpani

R. Noel au um 10.rs

den

Zurucklchrcnd erlassen sie New-Aort lim 0.00Vormittag, IZ.no Uhr Mittag, und b.oo Nach,
miiiago, Philadelphia um 7..10, s.:i Barm, undll.iio Nachm. Schlafkarecn bcglciien den 5.00AachmttiagSzug on Rew-Zlork ohne Wechsel.Zuge acdcn ad nach Reading, P-ttSoiUe, Da-
magna,Mincrsvillc, Ashland, Shaniokin, llcn.
low und Philadelphia um 0.1 Vorm., Z.uo u.
->.05 Nachm., und hall an iuLibanon und allen
Halssatton.N! der ~og Nachmittags,ug eonnee-
tue blos sue Philadelphia. Poiisoille und llolum.bia. Zuge für PottSville. SchupllillHapen und
Auduen, Über die Schuvlkill nnd S-Squehauna
Ettcndahn verlassen Harrlsburg um ll.so Nachm.

Oli - Pennsolvanilche Züg- erlassen Reading
für Allenlown, Eastpn u. N.piork um 4.N2, tu uü
A-M? und um g.ub Nachm. Zueüektcdeend er.
läßt R-Pt°rk um 0 Uhr Vorm., um iZ.ao Mittag,
und um 5 he Nachm., und Allen,own um 7.2
Aorm.' IZ.Z!,. 2,15, a.25 0.25 Rachmiltag.

Der Weg. Passagieriug erläßt Philadelphia
m7.aoPorm., macheEoniieelionmieeinem ähn-lichen Zug auf der Ostpennsplvania Eisrnbadn,
vbrlMlRcadmg uruck um .zu Nachm., nnd

Nlwpior^Reading^Har-
guchanna E

und i?,.

durg, m>d um l 1.15 Nachm. für Pinc '>e"un
Reading A-c-modalionS,ug verläßt PoitSville

"mu^tt p g ?arm.,
zurüitledrond verläßi Plttladclphia uw 5 td
passtet Reading um 7.5,. NM,, und cereichl Pott,illeum 0. tu NM.

PollStown Aceon>m°datlonSo,g migg, ip,,.

WS
Laneassce, Eolumbia, ic. I -0 - t

N-Momcn Eisenbadn-üa- verlassen Peekl-m-nluneiion um li.ou u. o.onNM.,
juruckllhrend.crlassenopchwenksvilleum 0.20,0. lö

ü>'i> ä Nach., eonneclerendmit ähnlichen Zügen auf der Reading Eisendahn.
a ,?"?°/sb.l?°lbaleiuge erlassen PollSlown n>o.gou. I.la Vorm. U.N.IS Nachm., für Ml.Plea.

i "laß, R>. Plrasanl um 7.00
. V.' und a.uo N.M.. und erdindil

mit ähnlichen Reading Zügen,
a aa erlasse vrldgcvort um

kehret eriässi
R?ading^s°ndahnzü^
Nachm.'(der Ä! g-Vnue'biS nachReading); Pousvillcum. it.ooVoem., Harri,buegum Z.lo V-rmi>.,undumZ.oo Nachmiltag.All-nl-wnum t -5 und K.U Nachm., UN Ria.dmg um 7.15 AM. und 0.5 N-chl für Har.

-'l!, um t.!Z Vor, sslr N.Z,.?. um 7.Z B

Nachm ?u/Phll"b l"!ch Vorm. und .I

Eommulatton, Meilcngcld, Saison-,Schul- und
>> allen Puntlen zu

Gepäck mitEhcck erseheloo w.nid iekePassagier gestattet. " '

G. A. Nicoll,Mae tu. 7t?tt General Guverintende
Uorthkrn Central - Cisendahll.

(Frühjagrs. Tabelle.)

Durch- und direlle Raunte nachBatiimore, Eric, Elmira, Buffalo, Ro-
chcfier und Niagara gallS. W

Bier Züge täglich

Baltimor ä- Washingtan Eilst
Bier Züge täglich

nach und ° der Nord- und Wcstzwequchanna, drm nördlich und wegsich
Pennspldanien und New-Aorl.

Passagicrzugc verlassen das Pcnnsulvania El-senbayn-Depot täglich wie folgt -
Südlich,

Aork und Harrisburg Acrommod. si.ibNa'chmBaltimore tlccomu'odatioiiSjug, V.M Lorm
Nördlich.Posting, nach Elmira, ... t.SS NSchnelling . '. . .

Eincinnati Erpreß, .
. n.zz "

Buffalo Erpreß, ach Eanondalgua, NormVusttugnördchiindsüdlich,Sch',elliua ö.?iich. Pacific Erpr.fi süp.ich, Eincinna - .ßacdlich, ud?lcrt undHarriSbura Ar-'7°ns,ug nördlich und sittlich, Erie ndEn- Erpreß südlich, und S!md."

g°h?t"gs"°'ndlich und südlich.

lauf.

Offitt wende man sich an dieNX Eiicndabn-Depot.
Alfred N. Fiskt,

r>., ... . >!!cn,.Superintendent
A,.ttt it>, ,7i.

ll"!"'"ch°cie crlaudt sich seine sfreunden a Hclannirn ,u beidi-drickligen, dafi cr da fru-r von pcaxi Sckuh aedallcne "llnion. Ho -

linut Icafie, dem P-nnsoloanlafisriibabii Dp-I in tlancasicr gegenüber belogenHai, und da Äeichäfl fcrnerdin dasclbsi betreibenu>>rd. Durch prompin und reelle Bedienung, so.
oriugliche Spruen und Geiränkc hoff, er sichdtc Gunst des Nudlsiums, und die dem ?Union

Unig >tt?g- M sichern.

Lan st VI
Ch r t an Bender.

Hates illld Aeganrnlion,
No. Mar Straße,

sScgenüder dem Pen'-. ,p dlew-storkPhlladclphia, Pa,
besten LlguSrcn, weinen und da berühmtet.aneastcr tagerbiee stets auf Hand.si"n serblet auf,edcr Art. Reisendefinden h,er -ine -omfor.ablc Hcimalb.Speisen zubereiiel in b Minuten, fürticnjenigen. welche mit dem Zu-

adiureisen wünschen.
Juni Ei-tßsil.

Achtung, Schuhmacher!
Sor.be erhalten,

Das größte und schönste.
Assortment

französisches
Kalbs - -keder,

welche je in Harlbnrg war l
I. W. Miller,

Asst
Store an der terten Straß , nale d.r-lldam' Erpreß Osflee.-w

'

HaniSburg.


